
226 Nachträge und Berichtigungen

Nerv: Zeile 4: „gußstahlene“
statt „gußstohlene“

Schneider: Aussprache &amp;neider
Sulzb.

schnibele: Zeile 2: „verschni-
bele“ statt „verschnilele“.

Sellenstein: Der Stein heißt
auch „Spellenstein“ oder „Pille-
stein“.

Spritzgebackenes ist Gebäck,
das entsteht, indem man den
dünnen Teig durch eine dünne
Spritze in heißes Fett fließen läßt

Parre: Die Flurnamen Parr-
widum und Parrwies sind in
Sulzb. nicht bekannt. — In der
letzten Zeile muß es heißen
„Sulzbach“ statt „Sulzboch“.

passe: Zeile 7 ist „sich“ ein-
mal zu streichen.

petze: Aussprache Sulzb. neben
petse petse.

Pile: bedeutet „junges“ nicht Tinte: Ausspr. Sulzb. tende.
‚langes“ Huhn. Totsch: Zeile 4: „Linkstotsch“

pläschtlinge: Aussprache in statt „Linksdotsch“.
Sulzb. pletslinge. Trass ist eine Art Naturzement

Potzhak: Das Adi. dazu heißt vulkanischen Ursprungs (Brohl-
potzhakig. *al-Eifel).

Triesch: Dazu Trischling, m.
— Champignon. '

umgehn: Zeile 2: „Er“ statt
„Es“.

Unglick: In dem angeführten
Spruch sind Zeile 2 und 3 zu
vertauschen.

Saarbrücken: Aussprache in
5b: Säachbrige, nicht Sächbrige,

Sälb: Aussprache in Rentrisch:
selb.

sa’n: Zeile 11: „Penninge“
statt „Pennige“.

Schalauner: Aussprache Sulzb.
Salouner.

schäne: Die Aussprache hat in
Sulzb. kurzes geschlossenes e, Warn: Ausspr. Sulzb. wän.
also Sene statt &amp;ene. So auch Widem: In Sulzb. nicht bekannt
in den Kompositis. Wies: Zeile 7: „in di Wies“

scheele: Aussprache in Sulzb. statt „in de Wies“.
sele. Wippche: Ausspr. Sb, Sulzb

schei: Das Stichwort muß „wibche“, nicht „pribche“.
schep heißen. Wohlverleih heißt lat.: arnica

Scheuer: Aussprache in Sulzb. montana.
Seiler. . ; Wollkraut: ist die Königskerze

Schidung: Aussprache in Sulzb.
schidong Zeit: Zeile 3 „von“ statt „vor“


